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Hinweise für das Sammeln von Abfällen 
Folgende Abfallarten können bei einer Sammelaktion vorgefunden werden: 
 
1. Hausmüll: z. B. zerbrochenes Glas und Geschirr, Papiertaschentücher, Schuhe, Alttextilien, 

Küchenkrepp, verunreinigte Papiere, Pappen und Kunststofffolien, 
Lebensmittelverpackungen mit Resten, normale Glühlampen 

2. Leichtverpackungen (Gelbe Tonne): z. B. Tetrapacks, Joghurtbecher, pfandfreie 
Plastikflaschen für Getränke, Konservendosen, Folien von Snacks, Kunststoff- oder 
Metallverschlüsse von Glasflaschen, Aluminiumfolien, Einwegverpackungen für Speisen aus 
Kunststoff oder Aluminium 

3. Glasverpackungen (Altglascontainer): Weinflaschen, Konservengläser 

Eine getrennte Erfassung vor Ort wäre vorteilhaft, dann können die Sachen in den jeweiligen 
Tonnen entsorgt werden. Ist das nicht möglich, können die unter 1. bis 3. genannten Abfallarten 
auch gemeinsam als Hausmüll erfasst werden.  

4. Sperrmüll: z. B. Polstermöbel, Schränke, Stühle, Körbe, Koffer, Farbeimer (leer) 

Sperrmüll wird kostenlos nach vorheriger Anmeldung beim SWE-Kundendienst abgeholt. Sind es 
nur kleine Einzelteile können diese auch über die Hausmülltonnen entsorgt werden. 

5. Elektro-Altgeräte: z. B. Fernsehgeräte, batteriebetriebene Geräte, Toaster, PC, Bildschirme 
6. Batterien: z. B. Autobatterien, Gerätebatterien, Akkus, Knopfzellen 
7. Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 
8. Sonderabfälle: z. B. alte Farben, Lacke, Gebinde mit nicht ausgehärteten Farben, 

Pflanzenschutzmittel 

Die unter 5. bis 8. genannten Abfälle müssen immer getrennt entsorgt werden. Sie gehören nicht 
in den Hausmüll oder Sperrmüll. Es besteht die Möglichkeit der kostenlosen Abgabe auf den 
Wertstoffhöfen. 

9. Reifen und Räder 
10. Bauabfälle – nicht gefährlich: z. B: Beton, Ziegel, Fliesen, Bauholz, Türen, Sanitärkeramik 
11. Bauabfälle – gefährlich: z. B. Asbestzementabfälle, Mineralfaserabfälle, Teerpappe, 

pechhaltige Bitumenabfälle 
Die unter 11. genannten Abfälle bitte am Fundort belassen und am nächsten Werktag das 
Umwelt- und Naturschutzamt informieren. (Bitte mit genauer Standortbeschreibung an 
umweltamt@erfurt.de senden.)  
 

 

mailto:umweltamt@erfurt.de

